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Sport regional

Boysen: Natürlich. Kürzlich war ich
beim 30. Geburtstag von Sascha
Mölders eingeladen. Es war schön,
bekannte Gesichter zu sehen.

Was trauen Sie den Augsburgern in
dieser Saison noch zu?
Boysen: Ich verfolge das Geschehen
in Augsburg mit großem Interesse.
Trainer Weinzierl und Manager Ste-
fan Reuter leisten ausgezeichnete
Arbeit. Die derzeitige Durststrecke
nehme ich dem Team nicht übel. Die
bisherige Spielzeit verläuft überra-
gend. Für mich ist die Qualifikation
für Europa nicht unrealistisch. Der
große Coup könnte gelingen. Und
wenn das nicht klappen sollte, ist es
auch nicht so tragisch. Die Mann-
schaft hat bisher schon mehr er-
reicht, als man ihr zugetraut hat.

Interview: Herbert Schmoll

Studiengang in Fußball-Manage-
ment.

Was ist dafür der Grund?
Boysen: Ich hatte in der Vergangen-
heit zwei Angebote als sportlicher
Leiter. Man weiß ja nie, was noch
kommt.

Sie trainierten zuletzt Wormatia
Worms in der Regionalliga Südwest.
Dort waren Sie allerdings nur sechs
Monate tätig. Warum?
Boysen: Ich sag es ganz salopp: Es
hat einfach nicht gepasst. Wormatia
ist zwar eine Traditionsklub, doch
offenbar waren meine Anforderun-
gen für einige Spieler zu groß.

Wollen Sie wieder zurück auf die
Trainerbank?
Boysen: Klar ist das mein Ziel. Ich
habe große Lust, wieder als Trainer
zu arbeiten.

Zurück zum FCA. Besitzen Sie noch
Kontakte nach Augsburg?

sagen Sie, dass Sie in Augsburg eine
schöne Zeit hatten.
Boysen: Das gab es auch. Wir lande-
ten am Ende der Saison 1999/2000
auf Platz acht, das war okay. Im Jahr
darauf wollten wir voll angreifen,
wir hatten große Pläne. Einige gute
Spieler hatten schon zugesagt, doch
dann kam alles ganz anders.

Was machen Sie heute?
Boysen: Ich bin im Moment ohne
Trainerjob. Doch arbeitslos bin ich
nicht und langweilig ist es mir bisher
auch nicht geworden. Ich leite hier
im Rhein-Neckar-Raum seit fast 20
Jahren eine Fußballschule für Kin-
der, das macht großen Spaß. Wir fei-
ern demnächst den 20. Geburtstag.
Außerdem habe ich zuletzt beim FC
Sevilla, in Valencia und bei den Bay-
ern hospitiert. Ich bin in Sachen
Fußball viel unterwegs. Zudem bil-
de ich mich weiter. Ich absolviere am
Kleeblatt-Campus in Fürth, der ers-
ten deutschen Hochschule auf dem
Gelände eine Profivereins, einen

Er war zwar nur ein halbes Jahr
Trainer beim FC Augsburg, doch da
erlebte Hans-Jürgen Boysen sehr
unruhige Zeiten beim damaligen
Regionalligisten (3. Liga) mit.
Sportlich lief es zwar ganz ordent-
lich, doch nach dem Ausstieg von
Hauptsponsor Infomatec drohte der
finanzielle Kollaps. Nach dem
Zwangsabstieg im Sommer 2000 in
die Bayernliga wurde der Vertrag
mit dem Fußball-Lehrer wieder
aufgelöst. Derzeit ist Boysen ohne
ein Vereins-Engagement. In unserer
Serie Sportgespräch unterhielten wir
uns mit dem 57-Jährigen.

Sie kamen im Januar 2000 zum FC
Augsburg und gingen ein halbes Jahr
später. Wie sind Ihre Erinnerungen an
diese kurze Zeit?
Boysen: Eigentlich positiv. Ich durfte
damals eine ehrgeizige Mannschaft
trainieren, zudem habe ich viele net-
te Menschen kennen gelernt.

Warum dann die schnelle Trennung?
Boysen: Das waren turbulente Zei-
ten für uns alle im Verein. Ich hatte
meinen Vertrag in Augsburg bereits
um zwei Jahre verlängert, die Pla-
nungen für die neue Saison liefen auf
Hochtouren. Doch dann kündigte
der damalige Hauptsponsor Infoma-
tec seinen Vertrag. Der FCA stand
vor dem Abgrund, war fast pleite.
Der Zwangsabstieg in die Bayernliga
folgte. Dadurch wurde auch mein
Arbeitsvertrag nichtig. Ich hatte
Glück, konnte sofort bei den Stutt-
garter Kickers anfangen. Dort hatte
ich übrigens auch Markus Weinzierl
als Spieler.

Und trotz der heftigen Turbulenzen

„Wir hatten große Pläne“
Sportgespräch Hans-Jürgen Boysen erlebte beim FC Augsburg als Trainer turbulente Zeiten und

musste nach einem halben Jahr wieder gehen. Warum er Markus Weinzierl gut kennt

Heiße Liebe zum Eiskanal
Auszeichnung Schwaben-Abteilungsleiter Horst Woppowa erhält das Bundesverdienstkreuz und freut sich auf den Europacup

VON PETER DEININGER

Horst Woppowa ist in der Kanuwelt
zu Hause. Der 67-jährige Feuer-
wehrmann a. D. hat als Abteilungs-
leiter von Schwaben Augsburg
Welt- und Europameisterschaften
auf dem Eiskanal organisiert und
dabei immer wieder Wildwasserka-
nuten zu ihren außergewöhnlichen
Leistungen gratuliert – nun war er
selbst die Hauptperson. Im Blauen
Salon des Bayerischen Finanzminis-
teriums überreichte ihm Staatsse-
kretär Johannes Hintersberger das
Bundesverdienstkreuz am Bande.
„Das ist eine Anerkennung Ihres
langjährigen und außergewöhnli-
chen Engagements für die Allge-
meinheit.“

Woppowa ist seit 1978 Abtei-
lungschef der Schwaben, die mit
drei Olympiasiegen, 45 WM-Titeln
und 34 Europameistern zu den welt-
weit führenden Vereinen der Bran-
che gehören. „Es ist eine Gratwan-
derung“, weiß der ehemalige Ober-
brandmeister. „Wir sind groß ge-
nug, um große Veranstaltungen zu
stemmen, aber zu klein, um uns
hauptamtliches Personal leisten zu
können.“ Nur dank der vielen eh-
renamtlichen Mitarbeiter können
die Schwaben internationale Meis-
terschaften organisieren und damit
ihren Sportbetrieb finanzieren.

Immer dabei mit seinem alten ro-
ten Fahrrad ist der ehemalige Ober-
brandmeister Woppowa. Er hat da-
bei mitgeholfen, dass öffentliche

Gremien nur geringfügige Beiträge
für die großen Meisterschaften leis-
ten mussten und sich immer wieder
Athleten in die Nationalmannschaft
paddelten.

Woppowa fühlt sich seit 1966 am
Eiskanal heimisch. Damals kam der
Spätaussiedler aus dem Sudeten-
land, seit 37 Jahren führt er die Ab-
teilung. Es gab viele Erfolge zu fei-
ern – aber auch Enttäuschungen zu
verkraften. Die vereinsinterne Op-
position Ende der 90er Jahre brachte
den wildwassererprobten Kanuten
ebenso wenig vom Kurs ab wie der
Kleinkrieg mit einem Stadtrat um
einen Gedenkstein an der Olympia-
strecke von 1972. „Ich sehe inzwi-
schen vieles gelassener“, sagt er und
freut sich über das funktionierende

Zusammenspiel innerhalb der Ab-
teilungsleitung. „Die Richtung
stimmt“, ist er überzeugt und hofft,
dass es so weiterläuft, auch ohne ihn.
„Ich stehe niemandem im Weg. Ir-
gendwann muss die Generation zwi-
schen 40 und 50 Jahren ran“, sagt
Woppowa. „Aber ich hoffe, dass ich
noch lange ins Wasser schauen
kann.“

Derzeit steckt der ehemalige Feu-
erwehrmann mitten in den Vorbe-
reitungen für den Europacup im
Sprint und im Boatercross in Augs-
burg (9./10. Mai). Am 9. Mai bieten
die Schwaben außerdem eine Welt-
premiere mit der Auszeichnung der
World Paddle Awards für die welt-
besten Kanuten im Goldenen Saal
des Rathauses.

Horst Woppowa (links) nimmt das Bun-

desverdienstkreuz aus der Hand von

Staatssekretär Johannes Hintersberger

entgegen. Foto: Ministerium

Für eilige Leser

FUSSBALL

Bundesliga
FC Augsburg – VfB Stuttgart
(Sa., 18.30 Uhr, SGL-Arena)
Landesliga Südwest
Gersthofen – Nördlingen (Sa., 15 Uhr, Selgros-A.)
Bezirksliga Nord
Neusäß – Ehekirchen (Sa., 14 Uhr, Lohwaldanla-
ge/mit Rahmenprogramm und Oldtimer-Show.)
Bezirksliga Süd
TSV Haunstetten – FC Köngisbrunn (Sa., 15.30
Uhr, Landsberger Str.), FC Stätzling – TSG Thann-
hausen (So., 15 Uhr, Sportanlage), TSV Friedberg
– ASV Fellheim (So., 15 Uhr, TSV-Platz), Türkspor
A. – Wildpoldsried (So., 15 Uhr, Unterer Talweg)
Regionalliga Schwaben, Frauen
Schwaben Augsburg – Wetzlar
(So., 11 Uhr, Ernst-Lehner-Stadion)
Landesliga Süd, Frauen
TSV Pfersee – Wacker München II (Sa., 16 Uhr,
Hessenbachstr.), FC Augsburg – Donaualtheim
(So., 14 Uhr, Rosenaustadion)
Bezirksoberliga, Frauen
Stätzling – Wehringen (So., 10.30 Uhr, Sportanl.)
A-Junioren, Bundesliga
FCA – Mannheim (So., 11 Uhr, Rosenaustadion)
B-Junioren, Bayernliga
FCA – Ingolstadt (Sa., 11 Uhr, Paul-Renz-Anlage)
B-Juniorinnen, Bayernliga
Schwaben Augsburg – Nürnberg II
(So., 13 Uhr, Ernst-Lehner-Stadion)

BASEBALL

Bayernliga, Frauen
Augsburg Dirty Slugs – Freising II
(So., 13/15.30 Uhr, Derchinger Str.)

HANDBALL

Bayernliga, Männer
TSV Friedberg II – Bayreuth
(Sa., 19.30 Uhr, TSV-Halle)
Landesliga Süd, Frauen
TSG Augsburg – HSG Würm
(So., 15.30 Uhr, Schillstr.)
Landesliga Süd, Männer
TSV Haunstetten II – Fürstenfeldbruck II
(So., 16.30 Uhr, Albert-Loderer-Halle)

TISCHTENNIS

Landesliga Südwest, Männer
SpVgg Westheim – SV Unterknörigen
(Sa., 19 Uhr, Grundschule)

SKATERHOCKEY

Regionalliga
TV Augsburg II – Neubeuern (Sa., 18 Uhr)
Junioren
TVA – Neubeuern (Sa., 15.30 Uhr)
Landesliga Süd
TVA III – Fuggerstadt Panther
(So., 18 Uhr, alle TVA-Arena)

LEICHTATHLETIK

Halbmarathon durch den Siebentischwald (So.,
ab 10 Uhr, Sportanlage Süd/Ilsungstr.)

Kontakt Sportredaktion,
Telefon 0821/777-240

Fußball am Freitag

A-Klasse Augsburg Südwest
Gessertshausen – Reinhartshausen (18.30 Uhr),
Wehringen II – SSV Bobingen (19 Uhr)

Fußball v. Donnerstag
KREISLIGA AUGSBURG

TG Viktoria Augsburg – Schwabegg 2:1 (1:0)
Tore 1:0 Kalus (8.), 1:1 Ziegler (56.), 2:1 Horneck
(82.) Zuschauer 50

Ihr Glück im Spiel testeten die Profi-Fußballer des FC Augsburg bei der
dritten Casino-Night in der SGL-Arena, die der Bundesligist gemeinsam
mit dem Vermarkter Sportfive veranstaltet hatte. Am Glücksrad sowie
beim Poker- und Roulettespielen mit Freunden und Sponsoren kam ein

neues Rekordergebnis von 7000 Euro für einen guten Zweck zusammen.
Im Bild verfolgen (v. l.) die Spieler Alexander Manninger, Markus Feul-
ner, Christoph Janker, Marco Schuster und Raphael Framberger ge-
spannt das Geschehen am Spieltisch. Foto: Christian Kolbert

Glück im Spiel bei der Casino-Night

Regionalsport kompakt

BOXEN

Profi Adrian Raatz
feiert sechsten Sieg
Der Augsburger Adrian Raatz feier-
te im siebten Kampf seinen sechs-
ten Sieg als Profi. Der Erfolg im
Mittelgewicht gegen Dzenghis Os-
manov in Hoevel-
hof bei Bielefeld
war der fünfte
K.o.-Sieg für
den 21-Jährigen
von der Fight-
powerakademie
Unterschleiß-
heim. Raatz
macht eine Ausbildung zum Kfz-
Mechatroniker und will im Boxen
künftig eine Klasse tiefer (Halb-
mittel, 69,8 kg) kämpfen. (pede)

Adrian Raatz

TENNIS

Ranglisten-Turnier
beim TC Gersthofen
Ein sportliches Highlight bietet der
Tennis-Club Rot-Weiß Gerstho-
fen mit dem RS-Cup, einem Rang-
listenturnier des DTB und des
BTV. Von heute bis Sonntag wird
aber nicht nur um Ranglisten-
punkte, sondern auch um ein Preis-
geld von 1000 Euro gespielt. Favo-
rit im 32er-Feld der Männer ist die
Nummer 63 der deutschen Rang-
liste, Daniel Baumann vom TC Is-
maning. Bei den Frauen kommt
die Favoritin vom Heidelberger
Tennis-Klub. Die Nummer 28 der
deutschen Damen-Rangliste, Zuza-
na Luknarova ist im 32er-Feld auf
eins gesetzt. Die Halbfinale finden
am Sonntag ab 10 Uhr statt, die
Endspiele ab 13 Uhr. Die Siegereh-
rung ist für 15 Uhr geplant. (AZ)

FCA kompakt

Der Vertrag von Gelios wird
wohl nicht verlängert

Seit fast vier Jahren steht Torhüter
Ioannis Gelios, 22, im Bundesliga-
kader des FC Augsburg. Doch zu
einem Bundesligaspiel hat es für
den Deutsch-Griechen nicht ge-
reicht. Und wird es wohl auch
nicht mehr kommen. Gelios, hinter
Marwin Hitz und Alexander Man-
ninger die Nummer drei, spielte nur
in der Regionalliga. Nach Infor-
mationen unserer Zeitung wird der
Vertrag mit dem griechischen
U21-Nationaltorhüter nicht verlän-
gert. (AZ)

Dänischer U21-Trainer
spricht mit Höjbjerg

Besuch aus Dänemark hatte der
FCA in dieser Woche. Jess Thorup
beobachtete und sprach mit seinem
Spieler Pierre Emile Höjbjerg, 19.
Die U21-EM in Tschechien beginnt
am 17. Juni. Dänemark spielt mit
Deutschland in Gruppe A. (AZ)

Traditionsmannschaft hat
Gäste aus Pforzheim
Die Traditionsmannschaft des FCA
empfängt am heutigen Freitag
(16.30 Uhr/Rosenaustadion) in ei-
nem Freundschaftsspiel eine Aus-
wahl aus Pforzheim. (AZ)

A-Junioren
unter Zugzwang

Für die A-Junioren des FC Augs-
burg steht in der Bundesliga Süd/
Südwest am Sonntag (11 Uhr) ein
Schicksalsspiel an. Im Rosenausta-
dion erwartet Trainer Alexander
Frankenberger mit seiner Mann-
schaft den Tabellenletzten Waldhof
Mannheim. Als Tabellenvorletzter
mit fünf Punkten Rückstand auf ei-
nen Nichtabstiegsplatz hat der FCA
nur noch eine Chance auf den Klas-
senerhalt, wenn ein Sieg gelingt.

„Für uns ist es ein echtes Endspiel
und da zählen nur drei Punkte“,
sagt FCA-Trainer Frankenberger.
In der Hinrunde wurde mit 1:3 beim
SV Waldhof verloren. Philipp Baier
muss nach seiner fünften gelben
Karte pausieren, Christopher Lan-
nert zog sich einen Schlüsselbein-
bruch zu und fällt für den Saisonrest
aus. (AZ)

Alter 57 Jahre
Beruf Fußball-Lehrer
Wohnort Kleinaspach (Baden-Würt-
temberg)
Vereine als Aktiver SC Neckarstadt,
VfR Mannheim, Karlsruher SC, 1.
FC Saarbrücken, FV 09 Weinheim.
Vereine als Trainer SV Mörlenbach,
SV Sandhausen, Kickers Offen-
bach, FC Augsburg, Stuttgarter Ki-
ckers, FC Schweinfurt 05, Sonnen-
hof Großaspach, FSV Frankfurt, Wor-
matio Worms.
Sportliches 104 Bundesligaspiele (5
Tore) für den Karlsruher SC und
den 1. FC Saarbrücken.

Hans-Jürgen Boysen

B-Junioren vor
dem großen Coup

Auf dem besten Weg zum Meisterti-
tel und dem Bundesligaaufstieg sind
die B-Junioren des FC Augsburg um
Trainer Matthias Lust in der Bayern-
liga. Vor dem Heimspiel am Samstag
ab 11 Uhr auf der Paul-Renz-Anlage
gegen den FC Ingolstadt 04 hat der
Tabellenführer vier Punkte Vor-
sprung vor dem nicht aufstiegsbe-
rechtigten Bayern München II und
dazu ein Spiel weniger ausgetragen.
Dieses Nachholspiel bestreitet der
FCA am Dienstag (18 Uhr) gegen
den TSV 1860 München II. Sollte der
FCA beide Spiele gewinnen, dann
hätte man bereits zehn Punkte Vor-
sprung auf den Tabellendritten und
sieben auf Rang zwei. (AZ)

Sie kennen sich lange und schätzen sich auch. Hans-Jürgen Boysen (links), ehemali-

ger FCA-Trainer und Markus Weinzierl. Foto: Jan Hübner/imago


